m 
Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


an 


—— Nr. 17. 


Suhalt; Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des 
Bezirkes des Amtsgerichts Biedenkopf, S. 119. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die 
Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des Bezirkes des Amtsgerichts Euskirchen, S. 120. — 
Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des 
Bezirkes des Amtsgerichts Frankfurt a. M., S. 120. — Bekanntmachung der nach dem Geſetze 
vom 10. April 1872 durch die Regierungs- Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, 
Urkunden ꝛe., S. 121. 


(Nr. 10277.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil des Bezirkes des Amtsgerichts Biedenkopf. Vom 3. Mai 1901. 


Auf Grund des F. 39 des Geſetzes, betreffend das Grundbuchweſen und die Zwangs— 
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen in dem Gebiete der vormals freien 
Stadt Frankfurt ſowie den vormals Großherzoglich Heſſiſchen und Landgräflich 
Heſſiſchen Gebietstheilen der Provinz Heſſen-Naſſau, vom 19. Auguſt 1895 (Geſetz— 
Samml. S. 481) und des Artikels 5 der Verordnung, betreffend das Grund» 
buchweſen, vom 13. November 1899 GGeſetz-Samml. S. 519) beſtimmt der 
Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in 
das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 

für den zum Bezirke des Amtsgerichts Biedenkopf gehörigen Gemeindebezirk 

Kombach 


am 1. Juni 1901 beginnen ſoll. 
Berlin, den 3. Mai 1901. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 
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Ausgegeben zu Berlin den 14. Mai 1901. 
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(Nr. 10278.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil des Bezirkes des Amtsgerichts Euskirchen. Vom 3. Mai 1901. 


Au Grund des F. 49 des Geſetzes über das Grundbuchweſen und die Zwangs⸗ 
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen im Geltungsbereiche des Rheiniſchen 
Rechtes vom 12. April 1888 (Geſetz-Samml. S. 52) und des Artikels 5 der Wer 
ordnung, betreffend das Grundbuchweſen, vom 13. November 1899 (Geſetz 
Samml. S. 519) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von An- 
ſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch im F. 48 jenes Geſetzes vor— 
geſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 

für die zum Bezirke des Amtsgerichts Euskirchen gehörige Gemeinde 

Schwerfen 

am 1. Juni 1901 beginnen ſoll. 


Berlin, den 3. Mai 1901. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


(Nr. 10279.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil des Bezirkes des Amtsgerichts Frankfurt a. M. Vom 7. Mai 1901. 


Auf Grund des g. 39 des Geſetzes, betreffend das Grundbuchweſen und die Zwangs⸗ 
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen in dem Gebiete der vormals freien 
Stadt Frankfurt ſowie den vormals Großherzoglich Heſſiſchen und Landgräflich 
Heſſiſchen Gebietstheilen der Provinz Heſſen-Naſſau, vom 19. Auguſt 1895 (GGeſetz⸗ 
Samml. S. 481) und des Artikels 5 der Verordnung, betreffend das Grundbuch— 
weſen, vom 13. November 1899 Geſetz-Samml. S. 519) beſtimmt der Juſtiz⸗ 
miniſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das 
Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 

für den zum Bezirke des Amtsgerichts Frankfurt a. M. gehörigen An— 
legungsbezirk 23 der Stadt Frankfurt a. M., nämlich das Gebiet, 

welches von den nachbenannten Straßen- und Grenzzügen: 
Höhenſtraße (ungerade Nummern von der Burgſtraße an bis 
zum Sandweg einſchließlich der Straße felbft), Sandweg lun⸗ 
gerade Nummern von der Höhenſtraße an bis zur Hegelſtraße 
einſchließlich der Straße ſelbſt), Hegelſtraße (gerade Nummern 


| 


am 1. 


Nach 
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vom Sandweg an bis zum Merianplatz ausſchließlich der Straße 
ſelbſt), Merianplatz (gerade Nummern bis zur Elkenbachſtraße 
ausſchließlich der Straße ſelbſt), Elkenbachſtraße (gerade Nummern 
vom Merianplatz an bis zur Einmündung in die Bornheimer⸗ 
landſtraße einſchließlich der Straße ſelbſt), Burgſtraße (won der 
Bornheimerlandſtraße an bis zur Höhenſtraße und zwar bis zur 
Einmündung der Schopenhauerſtraße einſchließlich des Straßen⸗ 
terrains und von dort bis zur Höhenſtraße ausſchließlich des 
Straßenterrains) 
umfaßt wird, 
Juni 1901 beginnen ſoll. 


Berlin, den 7. Mai 1901. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


Bekanntmachung. 
Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 Geeſetz-Samml. S. 357) 


ſind bekannt gemacht: 


1. 


ww 


die Allerhöchſte Konzeſſionsurkunde vom 11. Februar 1901, betreffend 
den Bau und Betrieb einer vollſpurigen Nebeneiſenbahn von Treuen— 
brietzen nach Neuſtadt a. D., durch das Amtsblatt der Königl. Negie- 
rung zu Potsdam und der Stadt Berlin, Nr. 19 S. 197, ausgegeben 
am 10. Mai 1901; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 28. Februar 1901, betreffend die Verleihung 


des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Berlin zum Erwerbe der 
zur bebauungsplanmäßigen Herſtellung der Chriſtianiaſtraße erforderlichen 
Fläche, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam und 
der Stadt Berlin Nr. 15 S. 164, ausgegeben am 12. April 1901; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 4. März 1901, betreffend die Verleihung des 


Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Vierſen im Kreiſe Gladbach zur 
Entziehung und zur dauernden Beſchränkung des zur Durchführung der 
früher als Straße XX bezeichneten jetzigen Schulſtraße bis zur Haupt⸗ 
ſtraße in Anſpruch zu nehmenden Grundeigenthums, durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Düſſeldorf Nr. 13 S. 135, ausgegeben am 
30. März 1901 8 
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„das am 18. März 1901 Allerhöchſt vollzogene Statut für den Deich⸗ 
verband für die Wedeler Außendeichsländereien zu Wedel im Kreiſe Pinne⸗ 
berg durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Schleswig Nr. 15 
S. 137, ausgegeben am 13. April 1901; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 27. März 1901, betreffend die Genehmigung 
der neuen Satzungen des Bremenſchen ritterſchaftlichen Kreditvereins, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Stade Nr. 16 S. 137, aus⸗ 
gegeben am 19. April 1901 (zu vergl. die Bekanntmachung Nr. 14 S. 118); 
der Allerhöchſte Erlaß vom 2. April 1901, betreffend die Verleihung des 
Rechts an den Reichs- (Militär-) Fiskus zur Entziehung von Grund— 
eigenthum behufs Anlage eines Exerzierplatzes für den Standort Bonn 
beim Dorfe Hangelar, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Cöln Nr. 18 S. 142, ausgegeben am 1. Mai 1901; 

der Allerhöchſte Erlaß vom 10. April 1901, durch welchen die Friſt, 
welche der Eiſenbahngeſellſchaft Stralſund-Tribſees zu Stralſund in der 
Allerhöchſten Konzeſſionsurkunde vom 5. Oktober 1898 für die Herſtellung 
der Nebeneiſenbahn von Stralſund nach Tribſees geſetzt iſt, für die bisher 
noch nicht zur Eröffnung gekommene Reſtſtrecke von Franzburg nach 
Tribſees bis zum 1. Juni d. J. verlängert worden iſt, durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Stralſund Nr. 17 S. 70, ausgegeben am 
25. April 1901. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


